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Chávez Garcı́a am Kreuz

.

A
P

...

P E R S O N A L I E N

2

-
im

-

-
en
-
s

be

-

it
.

ie
-

-
r-
-

n

o-

n-
t
s
z-
n

e-

-

-
-

erhard Schröder, 51, MinisterpräsiG dent vonNiedersachsen,zeigt Hel-
fern seine Dankbarkeit. Soverleiht
der Sozialdemokrat demgewichti-
gen Schauspieler,Kabarettisten und
Dienstältesten der MünchnerLach- und
SchießgesellschaftRainer Basedow in
einer kleinen Feier „gemeinsam m
Frau Hiltrud“ (Einladungstext) am 31
Oktober das Verdienstkreuz Erster
Klasse des Niedersächsischen Ver-
dienstordens. Voraussetzung für d
Ehrung ist, so die Verleihungsrichtli
nien, „ein gemeinnütziges,persönliches
Wirken“ von „landespolitischem Ge
wicht“. Basedow und seine Satirike
Truppe hatten bei denLandtagswahl
kämpfen 1990 und 1994jeweils eine
Woche Urlaub geopfert, um für de
SPD-Spitzenmann im Niedersächsi-
schen mit Auszügen aus ihrem Pr
gramm zu tingeln.Schröderwurde und
blieb Ministerpräsident.
erhard Bletschacher, 64, wegenG der „Kässchachtel-Affäre“ zurück
getretener Chef der CSU-Fraktion
Münchner Stadtrat und ohneEin-
künfte, hat jetzt einen Job. Für 15
Mark Stundenlohn kutschiertBlet-
schacher, der 4,8 MillionenMark an
Spendengeldern der „Stillen Hilfe
Südtirol“ für seine marode Käse
schachtel-Fabrik abgezweigt hat,
zwölf Stunden am Tag einTaxi durch
München. Zwar wird der Spenden
jongleur damit die unterschlagen
Millionen nicht wieder hereinwirt
schaften,aber dem Manngeht es um
Ideelle: „Wer mich erkennt“, freut
sich der Neu-Taxler, „zollt mir Re-
spekt, daß ich das mache.“ Das ha
ihn „unheimlich aufgebaut“.
96 DER SPIEGEL 42/1995

-
i-
icardo Chávez Garcı́a, Polizist in Mexico-Stadt, nutzte einchristliches SymR bol für weltlichenProtest. Der Ordnungshüterließ sich wie seinerzeit die
Schächer ans Kreuz binden, um zusammen mitKollegen dieKorruption in der
Spitze der mexikanischen Polizeianzuprangern.SelbstErpressung durch Vor
gesetzte, so die Protestierer, seigang und gäbe. Sinnfällig fand die Demonstrati
on auf dem „Paseo de laReforma“statt – auf der Straße derReform.
Antifranzösischer TV-Spot
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ohannes Gerster, 54, CDU-Vorsit-Jzender in Rheinland-Pfalz und B
werber um das Amt des Ministerprä
denten inMainz,bekenntsich zuseinen
politischenVorbildern.Rechtzeitig zur
bevorstehendenLandtagswahl im März
nächsten Jahreserschien jetzt ein
135seitigesLoblied auf denProvinzfür-
sten mit demschlichten Titel „Johannes
isbeth Amundsen, 32, norwegischeLWerbetexterin, und ihreZwillings-
schwesterBente, Art Director,beide
engagierteGegnerinnen derfranzösi-
schen Atomtests, habendurchschla
genden Erfolg mit einer unappetitl
chen Kampagne. In einem20-Sekun-
den-Spot der Schwestern, der im ska
dinavischen Fernsehen ausgestrahl
wird, tritt ein junges Mädchen auf, da
an einem Glas Rotwein nippt. Plöt
lich würgt eslautstark einen Klumpe
Schleimhoch und spuckt in dasGlas.
„Das machen die Franzosen mitunse-
rer Umwelt“, sagteine Stimme,dann
klatscht dasExpektorat in die rote
Flüssigkeit. DerAbsatz vonfranzösi-
schem Wein sank in Norwegenseit Be-
ginn der Testserie um 40Prozent.


